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PDF ist nicht immer optimal

Folien mit Animationen (d. h. Grafiken oder Text erscheint 
Schritt-für-Schritt) werden bereits teilweise in mehrere 
PDF-Seiten zerlegt (die PDF-Seitenzahl stimmt daher nicht 
mit der Folienzahl überein).

Falls Videos und besondere Animationen vorhanden waren, 
können diese jedoch fehlen. Teilweise wird von uns hierzu 
eine Warnung eingefügt, teilweise ist es unbearbeitet.

Powerpoint- und LibreOffice-Dateien befinden sich unter:
scientists4future.org/infomaterial/praesentationen/

A: D



Wichtige Information:

Spotlights sind Kurzvorträge zu einem Thema. Zu den meisten 
Spotlights gibt es einen Screencast auf Youtube. 

Ihr könnt die Folien einzeln für eure Vorträge nutzen. Wer 
mithelfen möchte, das Spotlight zu einer größeren 
Foliensammlung auszubauen, meldet sich bitte bei Gregor 
(g.m.hagedorn@gmail.com).

Weitere Informationen über Copyright, Lizenzen, 
Nachnutzung in eigenen Vorträgen, Mithilfe, etc. finden sich 
auf weiteren Folien mit blauem Hintergrund (= für 
Vortragende, nicht Zuhörende) am Ende dieses Foliensatzes.
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Die gute Nachricht zuerst: 
Die Honigbiene ist nicht gefährdet!

Hallmann et al. 2017, Studie über Standorte in Deutschland
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Die gute Nachricht zuerst: 
Die Honigbiene ist nicht gefährdet!

Die schlechte Nachricht: 

Die Wildbienen schon – und viele andere Insekten auch.

Hallmann et al. 2017, Studie über Standorte in Deutschland
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Die gute Nachricht zuerst: 
Die Honigbiene ist nicht gefährdet!

Die schlechte Nachricht: 

Die Wildbienen schon – und viele andere Insekten auch.

76 % in 27 Jahren!

Hallmann et al. 2017, Studie über Standorte in Deutschland

2016

B
io

m
a

ss
e

 (g
/T

a
g

)

©
 F

lo
ri

a
n

 M
e

n
ze

l, 
C

C
 B

Y
-S

A
 4

.0
; B

il
d

 B
ie

n
e

n
 C

C
O

, G
ra

p
h

 P
L

O
S

.o
rg

 C
C

 B
Y

 4
.0

 H
a

ll
m

a
n

n
 e

t 
a

l.,
 2

0
1

7



Seibold et al. 2019, Kunin 2019, 31.10.2019; Bundesamt für Naturschutz

Grasland

Wald

Abnahme:
Artenzahl

Abnahme:
Biomasse

Abnahme:
Individuenzahl2008-2017

34 %

37 %

67 %

41 %

78 %

17 %
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haben um ein Drittel abgenommen



Seibold et al. 2019, Kunin 2019, 31.10.2019; Bundesamt für Naturschutz

Rote Listen: 
Fast die Hälfte aller 560 Wildbienenarten ist ausgestorben oder gefährdet.

Grasland
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Seibold et al. 2019, Kunin 2019, 31.10.2019; Bundesamt für Naturschutz

Rote Listen: 
Fast die Hälfte aller 560 Wildbienenarten ist ausgestorben oder gefährdet.

▪ Ähnliche Zahlen für die anderen Insektengruppen
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Seibold et al. 2019, Kunin 2019, 31.10.2019; Bundesamt für Naturschutz

Rote Listen: 
Fast die Hälfte aller 560 Wildbienenarten ist ausgestorben oder gefährdet.

▪ Ähnliche Zahlen für die anderen Insektengruppen

▪ Aber: auch häufige Arten nehmen massiv ab!
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Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?

©
 F

lo
ri

a
n

 M
e

n
ze

l –
C

C
 B

Y
-S

A
 4

.0
. B

il
d

e
r 

C
C

0



© Florian Menzel, CC BY-SA 4.0; Layout: Juana Joceline Acevedo Hülsbusch  Bilder: Asilid fly: Polychronis Rempoulakis CC BY-SA 4.0; bird: CC0 pxhere; dung beetle pikrepo: ants on rat: © Florian Menzel; predatory ant: © Alex Wild, by permission; www.alexanderwild.com

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015
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Und für das Funktionieren von Ökosystemen?



Erbeutung anderer 
Insekten

© Florian Menzel, CC BY-SA 4.0; Layout: Juana Joceline Acevedo Hülsbusch  Bilder: Asilid fly: Polychronis Rempoulakis CC BY-SA 4.0; bird: CC0 pxhere; dung beetle pikrepo: ants on rat: © Florian Menzel; predatory ant: © Alex Wild, by permission; www.alexanderwild.com

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?



Erbeutung anderer 
Insekten
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Zersetzung toter 
Biomasse

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?



Erbeutung anderer 
Insekten
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Zersetzung toter 
Biomasse

Durchlüftung des Bodens; 
Nährstoffanreicherung

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?



Erbeutung anderer 
Insekten
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Zersetzung toter 
Biomasse

Durchlüftung des Bodens; 
Nährstoffanreicherung

Nahrung für andere 
Tiere (z.B. Vögel)

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?



Vor allem Bewohner der Agrarlandschaft:
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Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015



Vor allem Bewohner der Agrarlandschaft:
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Feldlerche
(-33 %)

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015



Vor allem Bewohner der Agrarlandschaft:
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Star
(-42 %)

Feldlerche
(-33 %)

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015



Vor allem Bewohner der Agrarlandschaft:
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(-42 %)
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Feldlerche
(-33 %)

Welche Folgen hat das für uns Menschen? 
Und für das Funktionieren von Ökosystemen?

Sufeldt et al. 2013; Wahl et al. 2015



©
 F

lo
ri

a
n

 M
e

n
ze

l, 
C

C
 B

Y
-S

A
 4

.0
 |

 B
il

d
e

r:
 K

ä
fe

r 
- 

U
d

o
 S

ch
m

it
t 

- 
C

C
 B

Y
-S

A
 2

.0
 |

 K
e

rb
e

l:
 K

u
rt

 S
tu

e
b

e
r 

- 
C

C
 B

Y
-S

A
 3

.0
, H

a
h

n
e

n
fu

ß
: 

C
h

ri
zz

~
co

m
m

o
n

sw
ik

i
-

C
C

 B
Y

-S
A

 3
.0

 |
 H

u
m

m
e

l: 
D

id
ie

r 
D

e
sc

o
u

e
n

s,
 C

C
 B

Y
-S

A
 4

.0
 |

 a
lle

 a
n

d
e

re
n

: 
P

u
b

lic
 D

o
m

a
in

Warum brauchen wir Artenvielfalt?

Weiner et al. 2014; Blüthgen & Klein 2011; Biesmeijer et al. 2006



Viele Pflanzenarten sind auf bestimmte Bestäuber spezialisiert. 
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Warum brauchen wir Artenvielfalt?

Weiner et al. 2014; Blüthgen & Klein 2011; Biesmeijer et al. 2006



Viele Pflanzenarten sind auf bestimmte Bestäuber spezialisiert. 

→ Wenn die Insekten verschwinden, verschwinden auch die Pflanzen.
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Warum brauchen wir Artenvielfalt?

Weiner et al. 2014; Blüthgen & Klein 2011; Biesmeijer et al. 2006



Warum brauchen wir Artenvielfalt?
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Viele Insektenarten sind Spezialisten für verschiedene Lebensräume, 
Wetterbedingungen (Klimawandel!), Jahres- und Tageszeiten. 

Warum brauchen wir Artenvielfalt?
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Viele Insektenarten sind Spezialisten für verschiedene Lebensräume, 
Wetterbedingungen (Klimawandel!), Jahres- und Tageszeiten. 

Auch unter gleichen Bedingungen ist es sinnvoll, 
wenn mehrere Arten dasselbe tun.

Warum brauchen wir Artenvielfalt?
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler

Artenvielfalt = funktionelle Redundanz
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler

▪ gegen Klimaschwankungen (z. B. Dürre-/Hitze-/Kältewellen)

▪ gegen den Ausfall einzelner Arten (z. B. Krankheiten/Parasiten)

→Hohe Stabilität und Ausfallsicherheit von Ökosystemfunktionen
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler 

→weniger zeitliche Schwankungen
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler 

→weniger zeitliche Schwankungen

→ verlässlichere Individuen-Zahlen (Nahrung für Vögel)
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Hohe Biodiversität macht Ökosysteme stabiler 

→weniger zeitliche Schwankungen

→ verlässlichere Individuen-Zahlen (Nahrung für Vögel)

→ verlässlichere Bestäubungsleistungen
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Woher kommt der Rückgang?

Seibod et al., 2019



Größte Abnahme auf und um die untersuchten 
landwirtschaftlichen Flächen (Deutschland)
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Größte Abnahme auf und um die untersuchten 
landwirtschaftlichen Flächen (Deutschland)

Wenig Landwirtschaft 
im Umkreis 
(1km Radius) 
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Größte Abnahme auf und um die untersuchten 
landwirtschaftlichen Flächen (Deutschland)

Viel Landwirtschaft 
im Umkreis

Wenig Landwirtschaft 
im Umkreis 
(1km Radius) 
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Hauptursache intensive Landnutzung
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Hauptursache intensive Landnutzung

Mähen tötet 
Insekten
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Hauptursache intensive Landnutzung

Mähen tötet 
Insekten
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Düngen macht 
Wiesen 
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Hauptursache intensive Landnutzung

Mähen tötet 
Insekten
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(Ackerränder, 
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Hauptursache intensive Landnutzung

Mähen tötet 
Insekten
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Verlust der 
Strukturvielfalt

(Ackerränder, 
Trockenmauern, 

Wegsäume, 
Hecken,…)

Düngen macht 
Wiesen 

artenarm

Zu viele 
Pestizide

Seibod et al., 2019; Mangels et al. 2017 ; Chisté et al. 2016;  Chisté et al. 2018



Warum wurde Landwirtschaft immer intensiver?
Als Folge unserer Lebensweise!

Menschen Vieh Wildtiere (an Land)
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Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU
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Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU
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(pauschal pro Hektar)

Säule 2
Förderung von 

Umweltmaßnahmen

Agrarsubventionen: 
40 % aller EU-Förderungen → 114 € pro Bürger*in und Jahr

▪ Große Betriebe profitieren mehr als kleine →Höfesterben
▪ EU-Subventionen machen (im Schnitt) die Hälfte des Einkommens 

landwirtschaftlicher Betriebe aus …
… belohnen aber die Naturschutzmaßnahmen der Landwirt*innen viel zu wenig!

75 %

25 %

Pe‘er et al. 2020



Agrarwende
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Agrarwende

Stärkung der Säule 2: 

▪ Agrarförderung an 

Naturschutzmaßnahmen knüpfen

▪ Naturschutzbemühungen der Landwirte 

müssen sich finanziell lohnen.

▪ Artenvielfalt als öffentliches Gut

▪ Faire Lebensmittelpreise
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Agrarwende

Stärkung der Säule 2: 

▪ Agrarförderung an 

Naturschutzmaßnahmen knüpfen

▪ Naturschutzbemühungen der Landwirte 

müssen sich finanziell lohnen.

▪ Artenvielfalt als öffentliches Gut

▪ Faire Lebensmittelpreise

Außerdem

▪ Gezielte Förderung kleinerer Betriebe, 

um das Höfesterben aufzuhalten

▪ Reduktion der Tierbestände

▪ Reduktion der Stickstoffdüngung (Gülle!)

▪ Mehr Strukturvielfalt
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Agrarwende
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Agrarwende

Die Verantwortung liegt nicht nur bei 
den Landwirten, sondern vor allem

bei uns Verbrauchern und bei der Politik. 

Die Agrarwende geht nur im Dialog 
mit den Landwirten.
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Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!

©
 F

lo
ri

a
n

 M
e

n
ze

l, 
C

C
 B

Y
-S

A
 4

.0
, /

 L
a

y
o

u
t:

 J
u

a
n

a
 J

o
ce

lin
e

 A
ce

v
e

d
o

 H
ü

ls
b

u
sc

h
, 

/ 
B

ild
e

r:
 B

lu
m

e
 C

C
0

 S
te

in
g

a
rt

e
n

 B
B

ir
k

e
, 

C
C

 B
Y

-S
A

 4
.0



▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten
▪ Lokale Samenmischungen

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten
▪ Lokale Samenmischungen
▪ Unordnung zulassen

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten
▪ Lokale Samenmischungen
▪ Unordnung zulassen
▪ Auch verwelkte Blüten sind für 

Insekten wichtig als Winterquartier

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten
▪ Lokale Samenmischungen
▪ Unordnung zulassen
▪ Auch verwelkte Blüten sind für 

Insekten wichtig als Winterquartier

Wiesen (auch öffentliche Grünflächen):

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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▪ Nur heimische Pflanzenarten
▪ Nicht-heimische Bienen-Pflanzen 

helfen anderen Insekten nicht! 
▪ Futterpflanzen für Insekten (-larven), 

nicht nur Nektarlieferanten
▪ Lokale Samenmischungen
▪ Unordnung zulassen
▪ Auch verwelkte Blüten sind für 

Insekten wichtig als Winterquartier

Wiesen (auch öffentliche Grünflächen):
nur 1x im Jahr mähen (ab Juli), 
Teilbereiche stehen lassen

Insektenfreundliche Gärten sind aktiver Naturschutz!
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fordern

Zusammenfassung 
– was können wir tun?

Lebensmittel-
konsum

Lebensräume 
für Insekten

Eigener Garten / Balkon

Grünflächen weniger mähen 
(Kommunen / Straßenrandstreifen)
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Lebensmittel-
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Lebensräume 
für Insekten

Weniger Fleisch!

Nachhaltig produzierte, saisonale, regionale Lebensmittel:

Umweltfreundliche Landwirtschaft geht nur mit fairen Preisen!

Zusammenfassung 
– was können wir tun?
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Agrarwende 
fordern

Lebensmittel-
konsum

Lebensräume 
für Insekten

EU-Bürgerinitiative: www.savebeesandfarmers.eu

Politisches Engagement

Naturschutzverbände

Zusammenfassung 
– was können wir tun?
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Agrarwende 
fordern

Lebensmittel-
konsum

Lebensräume 
für Insekten

Hoffnung durch Handeln!

Selbst aktiv werden und andere zum Mitmachen bewegen!

Zusammenfassung 
– was können wir tun?



Ein vom Autor eingesprochener Screencast dieses Spotlights befindet 

sich unter https://youtu.be/yh10TCf5GcY

Alle als Screencast verfügbaren Spotlights finden sich unter

https://www.youtube.com/ScientistsforFuture/playlists

Die Präsentationsfolien inkl. Quellen zu diesem Spotlight (und zum 

erwähnten Spotlight zu „Ernährung und Klimawandel“) befinden 

sich unter files.scientists4future.org

https://youtu.be/yh10TCf5GcY
https://www.youtube.com/ScientistsforFuture/playlists
https://files.scientists4future.org/
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Allgemeine Informationen (Spotlights)

Spotlights und Vorträge in der S4F Mate-
rialsammlung stehen unter offenen Lizen-
zen. Die Folien können daher für eigene 
Vorträge/Poster/Flyer genutzt werden.

Wir können keine Fehlerfreiheit garantie-
ren. Nutzer:innen sollten Inhalt & Form 
stets selbst prüfen, verbessern und in 
eigene Zusammenhänge bringen. Wir sind 
für Hinweise auf Fehler & Verbesserungs-
möglichkeiten dankbar (z. B. als E-Mail an 
g.m.hagedorn@gmail.com). 

Entwickelt die Arbeit selbstbewusst weiter 
– wir wünschen euch viel Erfolg!

(Weitere Folien gibt es unter
https://files.scientists4future.org/)

Weitere Infos: 
Viele Folien versuchen, den objektiven Stand der For-
schung darzustellen. Andere Folien (z. B. Handlungs-
optionen, Einschätzungen, Kritik, positive Entwicklungen) 
erheben hingegen keinen Anspruch auf Objektivität.

Die Folien enthalten im PowerPoint-Notizbereich 
zusätzliche Informationen (z. B. Quellen; fehlen in den 
PDFs). Stellt euer Programm zur Bearbeitung der Folien 
bitte so ein, dass dieser Bereich sichtbar ist. 

Copyright/Lizenzangaben stehen teilweise in Mikroschrift 
auf der Folie und zusätzlich im Notizbereich. Diese dürfen 
(außer bei CC0) nicht entfernt werden (aber an anderer 
Stelle erscheinen). Bei Überarbeitung den eigenen Namen 
hinzufügen („© Erstautoren, modif. EuerName, Lizenz“). 
Mehr in „Vertiefte Informationen zu Lizenzen.pptx/pdf “.

Folien mit blauem Hintergrund (wie hier) sind Hinweise 
für die Vorbereitung, nicht zur Anzeige im Vortrag.

Schriftarten (OpenSource) sind im S4F Downloadbereich 
als „Diese_Fonts_eventuell_installieren.zip“ verfügbar.


